
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

06.07.2017 

 

Brandenburgs ASB‐ Landesvorsitzender Thomas Schmidt: „Sie erfüllen uns heute 

einen großen Wunsch.“ Ministerpräsident Woidke und Sozialministerin Golze 

unterstützen Ehrenamtsprojekt des Arbeiter‐Samariter‐Bundes Landesverband 

Brandenburg e.V., welches sterbenskranken Menschen letzte Herzenswünsche 

erfüllt. „Kleiner Bruder“ für Brandenburger Wünschewagen symbolisch 

übergeben. 
 

Der Brandenburger Wünschewagen bekommt Zuwachs.  

Brandenburgs ASB‐Landesvorsitzender Thomas Schmidt und stellvertretende Vorsitzende Deta Tomkowiak, 

Glindows Kirschkönigin und Botschafterin des Wünschewagens, Isabel Kaufmann sowie ehrenamtliche 

Begleiter und eine Angehörige eines ehemaligen Fahrgastes erhielten heute vor der Staatskanzlei in Potsdam 

symbolisch ihr neues Begleitfahrzeug aus den Händen von Ministerpräsident Dietmar Woidke und 

Gesundheitsministerin Diana Golze. Die Anschaffung des Fahrzeugs, vom Typ Ford Focus Turnier, fördern die 

Staatskanzlei und das Gesundheitsministerium mit 18.960 Euro aus Lottomitteln. 

 

ASB‐Landesvorsitzender Thomas Schmidt: „Wir danken Ministerpräsident Dietmar Woidke und 

Gesundheitsministerin Diana Golze sehr für die gemeinsame Unterstützung. Künftig verfügen wir neben  

dem großen Wünschewagen auch über einen kleinen. Sie erfüllen uns heute einen großen Wunsch.“ 

Das neue Fahrzeug, beklebt im Design des großen Wünschewagens, wird für die vielen 

organisatorischen Vorbereitungshandlungen brandenburgweit dringend benötigt, unter anderem für 

die Vorabgespräche mit den späteren Fahrgästen und deren Angehörigen in der häuslichen Umgebung, 

in den Pflegeeinrichtungen oder Hospizen.  

 

„Das Fahrzeug soll auch als Zweitwagen für die Wunschfahrten eingesetzt werden. Die Erfahrungen  

unserer ersten Wünschewagenfahrten zeigen, dass die Fahrten mit den Familien als eine letzte Chance 

gesehen werden, noch einmal gemeinsam auf Tour zu gehen,“ sagte Schmidt. 
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Seit seinem Start am 3. September 2016 hat der Brandenburger Wünschewagen bis heute 15 
schwerstkranke Fahrgäste einmal noch an ihre Sehnsuchtsorte begleitet. 18 geplante Wunschanfragen 
konnten nicht mehr erfüllt werden. Fünf Wunschanfragen werden aktuell vorbereitet und organisiert.  
Das Besondere an diesem Projekt: Es lebt ausschließlich von ehrenamtlichem Engagement und Spenden. 
80 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer aus dem Gesundheits‐und Rettungswesen begleiten und betreuen 
in ihrer Freizeit die Fahrgäste auf ihren Wunschfahrten. Darunter Krankenschwestern, Intensiv‐ und 
Anästhesiepfleger, Kinderkrankenschwestern, Palliativärzte und Rettungssanitäter. 
Eine von ihnen ist Karola Losensky. Die Hospizbegleiterin hat selbst einen Fahrgast nach Hamburg begleitet.  
 
Ehrenamtliche Begleiterin, Karola Losensky: „Ich war an diesem Tag mehrere Stunden mit dem 
Wünschewagen unterwegs, aber es war für mich so wertvoll, dass ich meinem Fahrgast etwas von meiner 
Zeit schenken konnte. Im Namen unseres ehrenamtlichen Bordpersonals bedanke ich mich bei Herrn Woidke 
und Frau Golze für diese sehr wertschätzende Unterstützung.“ 
 
Am kommenden Sonnabend, 8. Juli 2017 wird Karola Losensky eine an Darmkrebs erkrankte Frau aus 
Oranienburg auf ihrer Wunschfahrt begleiten. Die 54‐jährige Frau möchte nach Warnemünde – einmal noch 
das Meer sehen und riechen. 
Der Wünschewagen ist ein Lichtblick für Fahrgäste und Angehörige, weiß Heike Ihlefeldt zu schätzen. 
Sie begleitete ihren Ehemann Bernd im April 2017 auf seiner Wunschfahrt nach Wallenfels in den 
Frankenwald. 
 
Heike Ihlefeldt: „Vor Ort und auch jetzt im Nachhinein war es ein Lichtblick in unserem traurigen Alltag. Es 
war ein unsagbar schönes Gefühl für meinen Mann und auch für mich, ihn noch einmal zufrieden und 
glücklich lächeln zu sehen. Ich konnte ihn bis zu seinem Sterbetag mit diesen schönen Erinnerungen zum 
Lächeln bringen. Dieses Projekt gibt den Fahrgästen noch einmal ein schönes Lebensgefühl, ein Stück 
Hoffnung und vor allem Erfüllung. Ohne die Hilfe des ASB und der vielen Ehrenamtlichen, wäre das nicht 
möglich. Ich bin erfüllt von Dankbarkeit.“ 
 
Der Brandenburger Wünschewagen ist einer von insgesamt 12 Wünschewagen deutschlandweit. 
Bis Ende 2017 sollen 18 Wünschewagen im gesamten Bundesland unterwegs sein. 560 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer haben 460 Fahrten begleitet. Der Wünschewagen ist ein Projekt des ASB 
Deutschland und steht unter der Schirmherrschaft von Franz Müntefering, Präsident des ASB‐Deutschland. 
 
 
Ansprechpartnerin für Medien: 
Cindy Schönknecht 
T: 0331/ 60087965 
M: 0160/ 91 31 65 28 
E: cindy.schoenknecht@asb‐lv‐bbg.de 
I: www.brandenburger‐wuenschewagen.de 
 
 
PS: Unser Projekt beteiligt sich am Förderwettbewerb Gemeinsam für Potsdam. Geben Sie dem 
Brandenburger Wünschewagen Ihre Stimme! www.gemeinsam‐fuer‐potsdam.de  
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